
 

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  
16.  November 2025 

1 Begrüssung und Eröffnung der Versammlung 

Der Präsident Henry Reust eröffnet die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung im Anschluss an den 
Gottesdienst um 11 Uhr. Er begrüsst alle Teilnehmer, 
insbesondere Erhard Jordi (Präsident der Kantonalkirche), 
Martina Fröhlich (Freier Schweizer), Stefanie Henggeler 
(Bote der Urschweiz) und Livio Zulli (katholische Kirche). 

Der Präsident Henry Reust gibt folgende 
Entschuldigungen bekannt:  Erhard Gefe, Heinz Fischer, 
Aline Kellenberger, Alexandra Lüscher, Barbara Niklaus 
und Thomas Prelicz. 

Anschliessend stellt er kurz die Mitglieder des 
Kirchgemeinderates und Brigitte Reding (Katechetin) vor. 

Er erwähnt, dass die Einladung zur Kirchgemeinde-
versammlung fristgerecht erfolgte und damit die 
Kirchgemeindeversammlung rechtens ist. 

2 Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler gewählt: Hans-Hermann Viebrock 
Anzahl Stimmberechtigte: 30   
Absolutes Mehr: 16   

3 Protokoll der ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung vom 18. Mai 2025 

Das Protokoll wurde vollständig in der Botschaft 
abgedruckt und auf der Internetseite www.ref-
kuessnacht.ch veröffentlicht. Der Kirchgemeinderat hat 
das Protokoll genehmigt und es gibt keine Einsprachen 
seitens der Versammlung. Das Protokoll vom 18. Mai 
2025 wird einstimmig genehmigt. 

4 Jahresbericht Pfarramt 

Zu dem in der Einladung zur KGV abgedruckten 
Jahresbericht des Pfarramts werden keine Fragen gestellt.  

5 Jahresbericht Präsident 

Der Bericht des Präsidenten liegt in der Einladung vor. Der 
Präsident Henry Reust fasst kurz zusammen.  

Das vergangene Jahr war ein sehr aktives Jahr, in dem wir 
gemeinsam vieles bewegt haben. Mit dem Angebot 
„Wort und Klang – dein Feierabend mit uns“ konnten wir 
einigen Menschen einen besonderen Moment der Ruhe 
und Besinnung schenken. Zahlreiche Gottesdienste, 
drinnen wie draußen, haben uns geprägt. Gerade die 
Feiern unter freiem Himmel haben gezeigt, wie wertvoll 
es ist, Gott auch draußen zu begegnen. 
Höhepunkte waren sicher auch die zwei Orgelkonzerte, 
die viele Besucherinnen und Besucher begeisterten. 
Ebenso durften wir beim Sommerfest zusammenkommen 
und die Einweihung des renovierten Engelbrunnens 
feiern, ein festlicher und berührender Moment für unsere 
Gemeinde. 

6 Voranschlag für das Jahr 2026 und Finanzplan 

Max Rutz gibt einen kurzen Rückblick auf das Budget 2025 
und berichtet, dass die Steuereinnahmen auf Kurs sind. 

Die Einnahmen werden jedoch etwas geringer ausfallen, 
da der Steuerfuss gesenkt wurde. 
Der Orgelfonds wurde aufgelöst und CHF 350'000 wurden 
in den Baufonds überführt. 
Zum Budget: Die erhöhte Ausgabeposition beim 
Kirchgemeindehaus an der Rigigasse 12 betrifft die 
Dämmung des Untergeschosses und beläuft sich auf CHF 
43'000. 

Frage von Martin Häberli: Unter Verwaltung (320), 
Sachversicherung (3180.20) sind nur noch CHF 250 
aufgeführt. In der Rechnung 2024 waren es noch CHF 
2'229.60. 
Antwort von Max Rutz: Dies wird abgeklärt.  

a) Genehmigung des Voranschlages und Festlegung des 
Steuerfusses 

Der Voranschlag für das Jahr 2026 bei einem Aufwand von 
CHF 741‘625 und einem Ertrag von CHF 690‘150 weist ein 
Defizit von CHF 51‘475 aus (CHF 43'000 werden vom 
Baufonds genommen). Als Basis gilt ein unveränderter 
Steuerfuss von 16 %. 

Dieses Defizit ist größtenteils verursacht durch geplante 
Arbeiten an der Liegenschaft Rigigasse 12. Diese 
Aufwendungen werden jedoch zu Lasten des Baufonds 
ausgeführt. Es handelt sich um Isolationen / Dämmungen 
im Keller. 

Der Voranschlag wird der Kirchgemeinde zur Abstimmung 
vorgelegt. 

Antrag von Martin Häberli: Er genehmigt den Voranschlag 
unter der Bedingung, dass der Betrag bei der 
Sachversicherung entsprechend kontrolliert wird. 

Der Voranschlag wir einstimmig von der Kirchgemeinde 
genehmigt. 

Eine nachträgliche Kontrolle des Betrags bei der 
Sachversicherung hat ergeben, dass im 2024 der Betrag 
die späte Rechnung der Kantonalkirche für die Jahre 
2021-2024 umfasst hat und deshalb so hoch war. 

b) Vorstellung des Finanzplanes für die Jahre 2027-2031 

Die Details des Finanzplans sind in der Einladung 
ersichtlich.  

Die geplanten grösseren energetischen Renovations- und 
Erneuerungsarbeiten am Haus an der Rigigasse 12 
werden etappenweise ausgeführt. Der Kirchgemeinderat 
wird im Laufe des Jahres 2027 an einer 
Informationsveranstaltung über das Projekt orientieren.  

Beim Sachaufwand als auch beim Personalaufwand 
wurde mit einer jährlichen Steigerung von 2% gerechnet. 

Die Steuererträge basieren auf einem Steuerfuss von 
16%. Für die Steuereinnahmen wurde ebenfalls eine 
jährliche Zunahme von 2% veranschlagt. Welche 
Auswirkungen die Einführung der OECD-Mindeststeuer 
auf die Steuereinnahmen haben wird, kann derzeit noch 
nicht beurteilt werden. 

Die GPK hat den Voranschlag 2026 geprüft. Sie empfiehlt, 
das vorliegende Budget 2026 mit einem Steuerfuss von 
16% zu genehmigen.  
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Der Voranschlag wurde einstimmig angenommen. 

Henry Reust bedankt sich bei Max Rutz und der GPK 
herzlich für ihre Arbeit. 

 

7 Wahlen 

7.1 Neuwahl Mitglied des Kirchgemeinderates 
Ressort Finanzen, Simone Stieger, 4 Jahre, 
Nachfolge von Max Rutz  

7.2 Bestätigungswahl Mitglied des 
Kirchgemeinderates Liegenschaftsverwalter, 
Andreas Spinner, 4 Jahre 

7.3 Bestätigungswahl Präsidentin der 
Geschäftsprüfungskommission, Yvonne Fuchs,  

2 Jahre  

7.4 Bestätigungswahl Mitglied der 
Geschäftsprüfungskommission, Hugo Brand,  

4 Jahre  

7.5 Neuwahl Mitglied der Synode, Alexandra 
Lüscher, 4 Jahre, Nachfolge von Stéphanie 
Becker  

7.6 Bestätigungswahl Mitglied der Synode, Andreas 
Spinner, 4 Jahre 

➔ Alle Personen werden einstimmig gewählt. 

Der Präsident, Henry Reust, verabschiedet Stéphanie 
Becker mit einem Blumenstrauss. Sie war acht Jahre als 
Synodale tätig und hat sich stets mit grossem Engagement 
eingebracht. 

Max Rutz (Gutsverwalter) wird zu einem späteren 
Zeitpunkt offiziell verabschiedet. 

8 Verschiedenes, Beantwortung von Fragen 

Am Dienstag, 11.11.2025, fand die Infoveranstaltung zum 
Gestaltungsplan Adlergarten statt, zu welcher alle 
Anwohnerinnen und Anwohner, sowie Interessierte 
eingeladen waren. Der Gestaltungsplan umfasst Parzellen 
mit zwei Häusern der Familie Windlin und ein Haus der 
reformierten Kirchgemeinde.  

Erhard Jordi überbringt die Grüsse der Kantonalkirche. Er 
kommt stets sehr gerne nach Küssnacht und erwähnt, 
dass er bei der Präsidienkonferenz im Oktober noch nie 
eine so „aufgestellte“ Sitzung wie jene in Küssnacht 
erleben durfte. Er dankt der Kirchgemeinde, dem 
Kirchgemeinderat und allen freiwilligen Helfern herzlich. 

Max Rutz bedankte sich beim Kirchgemeinderat und der 
GPK für die sehr gute Zusammenarbeit sowie bei der 
gesamten Kirchgemeinde für die Unterstützung. 

Die Kollekte über das gesamte Jahr, inklusive des 
Suppentags, beträgt CHF 14'000. Der Präsident Henry 
Reust dankt allen ganz herzlich, die etwas beigetragen 
haben. Ein besonderer Dank gilt dem Team 
Gastfreundschaft, das bei den zahlreichen 
Veranstaltungen dieses Jahres jedes Mal mit grossem 
Einsatz mitgewirkt hat. 

Die Suche nach der Nachfolge von Pfarrerin Caterina 
Fischer ist eingeleitet, und die Bewerbungsfrist endete 

am 30.10.2025. Insgesamt sind drei Bewerbungen 
eingegangen. Die Pfarrwahlkommission hat dazu bereits 
drei Sitzungen durchgeführt. 

Schluss der Kirchgemeindeversammlung 

Der Präsident, Henry Reust, liest den Text «Der alte 
Brunnen» von A. Kleemann vor. Dieser wurde auch am 
Sommerfest zur Einweihung des Engelbrunnens 
vorgetragen. 

Der alte Brunnen spendet leise sein Wasser 
täglich gleicherweise. 
Ich möchte diesem Brunnen gleichen,  
was in mir ist, stets weiterreichen. 
Doch geben, geben alle Tage,  
sag’ Brunnen, wird das nicht zur Plage? 
Da sagt der Brunnen leis’ zu mir: 
«ich bin ja Brunnen nur – nicht Quelle. 
Mir fliesst es zu – ich geb’ nur weiter,  
das macht mein Dasein froh und heiter. 
So leb’ ich nach des Brunnens Weise,  
schöpf’ täglich Kraft zur Lebensreise.  
Will nun beglückt stets weitergeben,  
was mir die Quelle schenkt zum Leben.  

Der Präsident Henry Reust schliesst die Kirchgemeinde-
versammlung um 12:05 und lädt die Kirchgemeinde 
herzlich zum Apéro ein. 

 

 

 

 

 

 

Henry Reust, Kirchgemeinderatspräsident 

 

 

 

 

 

 

Cornelia Kretz-Winter 
Kirchgemeinderatsschreiberin 

 


